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Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 20.07.1962

Erläuterungsbericht

zum Ergänzungsplan Nr. 1
zum Durchführungsplan Nr. 43 der Stadt Neuß

Zweck der Maßnahme

Das Gelände zwischen der Engelbertstraße, Plankstraße, Burgunderstraße und Adolfstraße wurde 
städtebaulich so umgestaltet, daß sich die neugewählte Bauform dem Siedlungscharakter des ge-
samten Geländes anpaßt.

Nutzungsart

Auf dem Gelände zwischen Adolf-, Burgunder-, Plank- und Engelbertstraße, mit Ausnahme des Eck-
grundstückes Adolf-/Engelbertstraße, dürfen nur Wohnbauten errichtet werden. Kleintierstallungen 
und sonstige Nebengebäude sind nicht gestattet.

Baugestaltung

Lage, Stellung und Abstände der Wohnbauten untereinander sowie von den Nachbargrenzen sind im 
Durchführungsplan festgelegt und müssen eingehalten werden. Die Lage der Eckbauten muß in je-
dem Falle eine einwandfreie Verkehrsübersicht gewährleisten.
Die Wohnbauten sollen nicht tiefer als 11 m sein und sind in Ziegelrohbau (Holländerformat, graurot, 
wie bei den Bauten des Bauvereins vorhanden) auszuführen. Ihre Geschoßhöhen müssen den Woh-
nungsbaupflichtnormen entsprechen. Die Eingänge sollen grundsätzlich auf der Nordseite liegen.
Die Dächer sind als Walmdächer auszubilden, deren Neigungen 20 - 25 ° betragen. Ein Ausbau zu 
Wohnzwecken oder Einzelwohnräumen (Kammern) ist nicht gestattet. Die Pfannendeckung muß in 
Form und Farbe einheitlich sein. Es sind nur altfarbene oder dunkle Pfannen zulässig. Schornstein-
köpfe sind in Ziegelrohbau auszuführen und sollen am First heraustreten.
Garagen sind gemäß Plan nur als Sammeltiefgaragen gestattet.




